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Welcome to Paradise



Tanja Boukal. Welcome to Paradise
Eröffnungsrede von Tina Teufel Galerie Peithner-Lichtenfels, 18. Mai 2010

“Welcome to Paradise!” Willkommen im Paradies, 
dem Ort des positiven, harmonischen und zeitlosen 
Lebens, dem Ort, indem menschliches Elend und 
Hoffnungslosigkeit keinen Platz haben und Friede, 
Wohlstand und Zufriedenheit herrschen!
Willkommen im Paradies? Wie soll man sich willkommen 
fühlen, steht man doch vor verschlossenen Türen: 
“umschlossen”, “von Mauern umringtes Gebiet” 
ist die eigentlich Bedeutung der alt-iranischen 
Wurzeln unseres Wortes „Paradies“. Die gesamte 
etymologische Entwicklung hindurch ist das 
„Paradies“ in den unterschiedlichen Sprachen 
ein Ort, der hermetisch abgeriegelt ist, ein 
Garten, der alles Negative außen vor lässt.
Für tausende Menschen ist Europa ein Paradies, 
in das sie sich Zutritt erhoffen, für das sie meist 
nicht nur ihr gesamtes Hab und Gut, sondern 
auch ihr Leben geben. Tausende Menschen, die 
eingepfercht in überladenen Schiffen über das Meer 
reisen, Menschen, deren Namen wir nie erfahren, 
deren Existenz am seidenen Faden hängt.

“Am seidenen Faden”, so heißt auch eine Serie 
von Stickbildern, die ein Teil der hier präsentierten 
Werkgruppen von Tanja Boukal ist. Sie basieren 
auf Zeitungsschnipseln – von uns meist nur 
flüchtig angesehen, von Tanja Boukal Pixel für Pixel 
nachgestickt als Ausdruck der Verzweiflung, die den 
abgebildeten Menschen ins Gesicht geschrieben ist.
Gemeinsam mit der Installation “Weit draußen”, einer 
28-teiligen Serie von Faltschiffchen aus Papiermaché, 
im ersten Raum ist sie eines von zahlreichen 
Arbeiten der Künstlerin, mit denen sie Kritik übt. 
Während die Stickbilder auf Pressefotos basieren, 
enthalten die Papiermaché-Schiffchen jeweils ein 
Datum. Es sind 28 Stück für all jene Pressemeldungen 
des Monats Dezember 2007, in denen über 
unterschiedliche, untergegangene Schiffe mit 
MigrantInnen und die Opferzahlen berichtet wurde. 
Es war einer jener Monate, in denen besonders viele 
Überfahrten aus den unterschiedlichsten Regionen 
in den Schengenraum verzeichnet wurden.
Die Kunst ist Tanja Boukals Sprachrohr, weshalb sie 
sich nicht auf ein Material, eine Darstellungsweise, eine 
Technik beschränkt, sondern immer mit Blick auf die 
Installation jene Präsentationsform der ihr wichtigen 
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Inhalte wählt, die ihnen am meisten entsprechen.
Ihr Frühwerk ist charakterisiert durch eine Vielzahl 
an skulpturalen Werken, in denen sie bereits 
gesellschaftskritische Themen aufgriff, seit einigen 
Jahren beschäftigt sie sich vermehrt mit handwerklichen 
Techniken wie Sticken und Stricken, die nicht nur ob 
ihrer Verwandtschaft zur pixelbasierten Bildauflösung 
unserer Medienbilder für sie relevant sind, sondern 
auch ob der Zeitintensivität. Zeit sichtbar zu machen 
und diese Zeit in Relation zur bildimmanenten 
Verzweiflung der Dargestellten zu bringen, ist in den 
Stick- und Strickbildern evident. Während sie die 
Stickbilder tatsächlich händisch ausführt, verwendet 
sie für ihre Strickbilder eine Maschine. Die persönliche 
und die mechanische Ausführung reflektieren 
Wahrnehmungsparameter unserer Gesellschaft.
Es sind die Namenlosen, deren Gesichter wir für den 
Bruchteil einer Sekunde wahrnehmen und ebenso 
schnell wieder vergessen, denen Tanja Boukal hier 
ihre Zeit und ihre Aufmerksamkeit widmet, denen 
sie durch ihre Werke eine neue Sprache verleiht.
Die Gegensätzlichkeit der paradiesischen Vorstellungen 
und der harten Realität jener, die es schaffen, ins 
“gelobte Land” zu gelangen, zeigen die sechs gestrickten, 

großformatigen Bilder im zweiten Raum unter dem 
Titel “All that Glitter and Gold”: ebenfalls gestrickte 
Goldrahmen fassen die in schwarz-weiß gehaltenen 
Abbildungen unterschiedlicher Schicksale ein. Wieder 
sind es nicht die Namen der Dargestellten, sondern 
die Orte des Geschehens (Fuerteventura, Athen, Wien, 
München, Calais, Rom), die offenkundig machen, wie 
austauschbar und mannigfaltig ihre Schicksale sind – 
U-Haft, Prostitution, Opfer von Ausländerfeindlichkeit, 
ein Leben am Rande der Gesellschaft.
Die Strickbilder und ihre Wolle vermitteln eine heimelige, 
warme Atmosphäre, zeigen die Ambivalenz zwischen 
dem Material und dem Sujet: Während mittelalterliche 
Tapisserien das Idealbild des paradiesischen hortus 
conclusus zeigten, basieren die Strickbilder von 
Tanja Boukal auf Fotografien der harten Realität 
dessen, was MigrantInnen im vermeintlichen Paradies 
erwartet. Tapisserien hatten aber auch schon im 
Mittelalter didaktische Aufgaben, wie unter anderem 
an die höfischen Gesetze zu gemahnen. So versteht 
die Künstlerin auch ihre Strickbilder als erhobenen 
Zeigefinger für unsere bigotte Gesellschaft.
Der Barock anmutende, goldene Rahmen wirkt 
dabei wie Hohn  gegenüber dem zur Schau stellen 



menschlichen Elends, während in der politischen Realität 
der Europäischen Union die Menschenrechte verletzt 
werden, um keine mutmaßlichen Störenfriede in unser 
Paradies vordringen zu lassen. Das S/W-Bild erweckt 
Distanz, aber in seiner Anlehnung an das Zeitungsbild 
vermittelt es auch Seriosität. Der Goldrahmen macht 
das Bild zum Spiegel, der uns – wie jene Zauberspiegel 
im Märchen – die Wahrheit vor Augen hält.
Parallel dazu zeigen Schriftbahnen den Text der 
Europahymne “Ode an die Freude”; sie beginnt mit den 
Worten “O Freunde, nicht diese Töne! Sondern lasst 
uns angenehmere anstimmen, und freudenvollere.”.
Und als ob er dieser Aufforderung Folge leisten würde, 
hängen von einem Luster in der Mitte des Raumes die 
Worte “Jeder ist seines Glückes Schmied!” in den fünf 
wichtigsten Sprachen Europas – Deutsch, Englisch, 
Französisch, Spanisch und Italienisch. Es ist das einzige 
Sprichwort, das in einem ähnlichen Wortlaut tatsächlich 
in allen europäischen Sprachen existiert, die gleiche 
Bedeutung hat und sogar bis auf das Lateinische 
zurückgeht. “Jeder ist seines Glückes Schmied!” steht für 
die Intention eines bestimmten Selbstverständnisses: 
dafür, dass jeder sein Schicksal selbst in die Hand 
nehmen muss, um aus sich etwas zu machen.

Genau das haben die Männer und Frauen gewagt, die ihr 
Land verlassen haben, um in ihr Paradies zu gelangen. 
Dass genau das jedoch nicht zum erhofften Glück und 
Wohlstand geführt hat, zeigt Tanja Boukal, in dem sie 
die gläsernen Buchstaben verkohlt und verzerrt.
Dass Europa nicht jede und jeden in ihren Reihen 
willkommen heißt, wenngleich sie versuchen, 
ihres Glückes Schmied zu sein, wird sogar in einer 
weiteren Strophe der Europahymne deutlich:
“Wem der große Wurf gelungen, / eines Freundes 
Freund zu sein, / wer ein holdes Weib errungen, / mische 
seinen Jubel ein! / |: Ja, wer auch nur eine Seele / sein 
nennt auf dem Erdenrund! / Und wer’s nie gekonnt, 
der stehle / weinend sich aus diesem Bund. :|”
Welcome to paradise – if you don’t fit in, stay 
out – and have a safe journey back home.

The opening speech by Tina Teufel – which is printed here – was 

presented in German. Sorry, but there is no translation available.
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Impressionen von 
der Vernissage der 

Ausstellung.

Impressions from 
the opening of the 

exhibition.
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Weit draußen 
Off Shore

Am seiden Faden
Hanging by the Thread





Zeitungsüberschriften aus dem Dezember 2007 Headlines from December 2007 83 corps repêchés en 
une année Plus de 1.500 harraga arrêtés (31/12/07)  One dead, several missing in migrant boat accident 
in Turkey (28/12/07)  Fallece en Ceuta un inimigrante marroquí al intentaer trepar a un barco (28/12/07)  
Death toll reaches 51 in illegal migrant tragedy in Seferihisar (26/12/07)  Griechenland auf der Suche 
nach 31 Vermissten (25/12/07)  Coast guard looking for survivors from possible wrecked migrant boat 
(24/12/07)  Death toll rises to 8 (19/12/07)  Another migrant disaster in Bodrum: Seven dead, one missing 
(18/12./07)  1400 Flüchtlinge sind 2007 im Golf von Aden ertrunken (18/12/07)  In einer Woche mehr als 
200 Flüchtlinge vermutlich ertrunken (17/12/07)  29 immigrants still missing (14/12/07)  Oran 19 harraga 
marocains secourus, 3 morts (12/12/07)  43 tote Flüchtlinge vor türkischer Küste - Ägäis wird zum Meer 
des Todes (12/12/2007)  Über 100 Tote bei Schiffstragödien mit Flüchtlingen (10/12/2007)  Bouzedjar Dix 
autres harraga secourus, un corps repêché (10/12/2007)  Flüchtlingsboot sinkt bei Izmir mit um die 
50 Toten (10/12/2007)  Partie de la Casamance avec 130 clandestins à Bord : Une pirogue échoue à 
Yoff avec 1 mort et 14 blessés graves (10/12/2007)  Una patera con 50 inmigrantes naufraga en aguas 
marroquíes (10/12/2007)  Llega a El Hierro un cayuco con 80 inmigrantes, uno de ellos muerto (9/12/2007) 
8 Tote bei Flüchtlingsdrama (8/12/2007)  Teneriffa - Flüchtling stirbt nach Überfahrt (7/12/2007)  
Τραγωδία με παράνομους μετανάστες στην ανατολική Κρήτη (6/12/2007)  10 Tote bei Flüchtlings-Rettungsaktion 
vor Spanien (6/12/2007)  Tres inmigrantes muertos entre los 91 que han llegado esta noche en dos 
cayucos a Tenerife (6/12/2007)  Au moins deux clandestins morts après une colission avec un bateau 
de la police française (4/12/2007)  Trois opérations de sauvetage au large de Mostaganem 23 harraga 
sauvés, 11 portés disparus et un corps repêché  (4/12/2007)  Drei Tote Flüchtlinge vor den Kanaren 
(3/12/2007)  Rescatado un cayuco con 48 africanos y dos cadáveres sin rumbo en el mar (1/12/2007) 

Weit draußen 
Off Shore

Wien 2008 
Vienna 2008

28 Teile  
je 21 x 5 x 5 cm 
28 pieces
21 x 5 x 5 cm each

Papiermaché 
Paper mache





Am seidenen 
Faden
Wien 2009–2010

12 Stickbilder  
je 25 x 25 cm

Zeitungsschnipsel – flüchtig angesehen – wir haben genug eigene Probleme.
Zeitungsschnipsel – Pixel für Pixel nachgestickt – Verzweiflung in Zeit ausgedrückt.



15

Hanging by 
the Thread

Vienna 2009–2010

12 stiched pictures 
25 x 25 cm each

Glimpse at newspaper clippings – We have enough problems of our own.
Glimpse at newspaper clippings – stitched pixel by pixel – despair expressed in time.



Am Teppich die Allgemeine  
Erklärung der Menschenrechte,  
am Vorhang, die europäische Hymne ...

A carpet that displays the Universal Declaration  
of Human Rights, curtains with the lyrics of  
the European anthem printed on them ...





Glück & Glas 
Good Luck  
& Glass

Wien 2010 
Vienna 2010

60 x 60 x 400 cm 

Glas, Metall, Plexi 
glas, metal, plexi

All 
	 that 

Glitter
			   and 

Gold





All that  
Glitter  
and Gold

Wien 2010 
Vienna 2010

6 Teile je 
120 x 100 cm 
6 pieces 
120 x 100 cm each

Gestrick auf 
Rahmen 
knitted fabric 
on frame
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Wien Vienna



All that  
Glitter  
and Gold

Wien 2010 
Vienna 2010

6 Teile je 
120 x 100 cm 
6 pieces 
120 x 100 cm each

Gestrick auf 
Rahmen 
knitted fabric 
on frame
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Rom Rome



All that  
Glitter  
and Gold

Wien 2010 
Vienna 2010

6 Teile je 
120 x 100 cm 
6 pieces 
120 x 100 cm each

Gestrick auf 
Rahmen 
knitted fabric 
on frame
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Athen Athens



All that  
Glitter  
and Gold

Wien 2010 
Vienna 2010

6 Teile je 
120 x 100 cm 
6 pieces 
120 x 100 cm each

Gestrick auf 
Rahmen 
knitted fabric 
on frame
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Calais



All that  
Glitter  
and Gold

Wien 2010 
Vienna 2010

6 Teile je 
120 x 100 cm 
6 pieces 
120 x 100 cm each

Gestrick auf 
Rahmen 
knitted fabric 
on frame
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München  Munich



All that  
Glitter  
and Gold

Wien 2010 
Vienna 2010

6 Teile je 
120 x 100 cm 
6 pieces 
120 x 100 cm each

Gestrick auf 
Rahmen 
knitted fabric 
on frame
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Fuerteventura
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